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Karlsruhe i t u n g.
Nr . 83. Sonntag , den 24 . Marz 2-

Baden . ( Programme , die Erbsaurrs der .SkändeverfammUmzbetreffend .̂ —- Deutsche B -rndeSvttfamnüung. (Fortsetzung de«^
Auszugs des Protokolls der g . Sitzung am 7 . März ) . - - Baicrn .- ( StändevekhanSiunse» .- — Frankreich . — Scstreich .

— Türkei. — Amerika .

Baden .
Karlsruhe , den 24 . März . Programm

über die Erdfnurrg der Ständeversamm¬
lung . 1 ) Am 26 . d . M . wird der Landtag von Sr :
königl . Hoheit dem Erzherzog in höchster Person er -
vfnet . 2) Morgens um halb 11 Uhr versammeln sich
die Mitglieder der beiden Kammern in dem für die
Sitzungen der zweiten Kammer eingerichteten Museums¬
gebäude . Die Mitglieder der zweiten Kammer nehmen
zur linken Seile deS Thrones ihre Sitze ein . Dir
Mitglieder der ersten Kammer , der Präsident an ihrer
Spitze , werden um 11 Uhr von dem Oberzeremvnien -
mcister in den Saal der zweiten Kammer eingeführt .
Sie nehmen ihre Sitze zur rechten Seite des Thrones .
5) Se . königliche Hoheit erscheinen in Begleitung der
Prinzen deö HauseS , der Staatsminister , der dienst -
thuenden Hcschargen und Adjutanten , der Mitglieder
des Staarsministeriums und der ernannten Regierungs -
kommissarien . 4 ) Eine Deputation , bestehend aus den
Präsidenten und vier Mitgliedern der ersten , dem älte¬
sten Abgeordneten und acht Mitgliedern der zweiten
Kammer , empfängt den Crvßherzog beim Eintritt in
das ständische Lokal , und begleitet ihn zurük . Sie
wird von einem Zeremonienmeister geführt . Z ) Die
Prinzen des Hauses erhalten Stühle auf den Stufen
des Throns . 6) Die SraatSmi .lister und die dirnst -
thuenden Hoschargen und Adjutanten , die Mitglieder
deS SlaalsministeriumS und die Realcrungskommissa -
rien nehmen ihre Plätze auf der Estrade rechts und
links vom Throne . 7 ) Der Großhcrz . g halt die An¬
rede an die Standeversammluug , nachdem er den
Skandegliedern durch den Kabinetsminister erlaubt hat ,
sich nicderzusetzen . 6) Derselbe Minister verliest auf
Befehl deS Eroßherzogs die Formel des Konstituiionss
eides , und fordert die neu emkretenden Mitglieder bei¬
der Kammern , deren Wahl nicht bcanstandigt worden
ist , namentlich auf , den Eid zu schwören . Jedes die¬
ser Mitglieder erhebt sich aus den Ausruf von seinem
Sitze , und spricht auf fernem Platze mit aufgehobener
Rechtens „ Ich schwöre ! " 9) Nach abgelegter » Eide

erklärt der Kab '
metsmiinster auf Befehl -' deS Großhsr -

zvgs die Ständeversammlung für erbfnet , 10 ) DE
Großherzog verläßt in der nämlichen Begleitung , wo¬
mit er eingestrrien ist , den Saal . 11 ) Nach der Rük -
kunst der Deputationen macht der Staats - und ' Kabi ,
necsminister der Versammlung eine Erösnung , und la¬
det die Kammern ein , sich am folgendem Tage , - die
erste Kammer unter dem Vorsitze ihres Präsidenten ,
die zweite unter dem Vorsitze des ältesten Abgeordne¬
ten , zu versammlen , um ihre Arbeiten zu beginnen » .
Hiermit ist der Eröfnungsakl beendigt, - und die Mit ,
glieder des StaalsmilnsteriuuVs und die beiden Kam¬
mern verlassen in der Ordnung , wie sie eingetreten -
sind , den Saal .

Hofprogramm über die Feierlichkeiten
bei Erösnung der S tan de versamm l ung » .
Se . königl . Hoheit der Greßherzog werden Mitwoch s
den 27 - d . , dem feierlichen Gottesdienste in der hiest, -
gen Stadtkirche beiwohnen . Ui » 11 Uhr Vormittags !
werden Höchsidieselben beiden Kammern in dem großem
Appartcmcnt des Residenzfchlvsses Auöirnz ertheilenc . -
Donnersiag , den 26 - , werden Se . königl . Hoheit deo
Großherzog die Ständeversammlung ' in höchster Person
eröfnen . Zu diesem Ende begeben sich Höchstdieselbrrr '
um 11 Uhr Vormittags , in Begleitung der Prmzem
deS großtzerzoglichkn HauseS , des Oberstallmeisters und
sämmtlicher General , und Flügeladjutanten , von dem
Residenzschloß aus zu Pferde , durch die en chs^ o aus¬
gestellten Truppen der Garnison , nach dem für die
Sitzungen der zweiten Kammer eingerichteten Museums »
gcbäude , allwo Höchsidieselben von den Deputationen
beider Kammern und den sich vorher daselbst versam ,
Melk habenden Oberhof - und Hofchargen empfangen ,
und in die für Höchsidieselben bereiteten Appartements ,in welchen sich die großherzoglichen Staatsminister mit
dem Slaatsministerium und den Regierungskommiffa ,
rien versammelt befinden , geführt werden . Von da
aus begeben sich Se . königl . Hoheit der Großherzog
in den Sitzungssaal . Der Zug beginnt in folgender
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Ordnung : Ihn «röfne » die Kammer - und Hoffouriere ;nach diesen die Pagen ; die Kammcrjunker ; die Kam -
merherrn und Flügeladjutanten ; die Obsrhof - und Hoft
chargcn und Generaladjukanten ; zwei Zeremonienmei¬
ster ; die Deputationen der Stände ; der Oberzeremo¬
nienmeister ; Se . königl . Hoheit der Großherzog ; die
Prinzen des Hauses ; die StaatSnnnister mit dem
Staatsmisterlum und den Regierungskommissarien ; bei
dem Eintritt in den Saal erhebt sich die ganze Ver¬
sammlung von ihren Sitzen ; die Fouriece und Pagenstellen sich rechts und links auf die Stufen der Estra¬de ; die Hof - und Militärchargen nehmen ihre Plätze
auf der Estrade links vom Throne ein ; die Präsiden¬ten und Deputationen begeben sich auf ihre Sitze ; der
Troßherzog besteigt den Thron ; die Prinzen des Hau -
seS erhalten Stühle auf den Stufen des Throns ; die
Staatswinisier , das Staalsministerium -und die Re¬
gierungskommissarien nehmen ihre Plätze auf der Estra .
de rechts vom Throne ein . Nachdem der Staats , und
KabinetSminister , in Gefolge der euigeholtcn Befehle ,den Landtag für das Jahr 1822 als eröfuek erklärt
hat , verlassen Se . kbnigl . Hoheit der Großherzog mit
dem nämlichen Zuge , jedoch mir Ausnahme der Sraats -
minister , des Staatsministeriuins und der Regierungs¬
kommissarien , den Sitzungssaal , wozu der Oberzere -
mvnienmeister das Zeichen geben wird , und kehren in
Hdchstihre Residenz zurük . DaS diplomatische Korps
erhält seinen besonder » Plaz auf der für den höchsten
Hof vorbehaltcnen Mittlern Tribüne . In die beiden
obern Tribunen rechkS und links des Saals wird dem
Publikum der freie Zutritt gestaltet .

Deutsche Bundesversammlung .

In dem Protokoll der deutschen Bundesversammlung ,von der y . Sitzung am 7 . Marz , kam auch eine Sckuid -
forderung deS vormaligen oberrheinischen Krrisobersten
von Mögen vor , der , 62 Jahre alt , theils Zinsen ei¬
nes dem Kreise geliehenen Kapitg/s von POOO fl . , theils
rückständigen Gehalt begehrt ; sodann eine Forderung tcS
Grafen von Halibrrg , den Genuß einer auf die vor¬
malige Abtei Schussenried radizirten Rente von 6880 fl .
betreffend . AuS der Bundesmatrikularkasse wurden an
die Militärkommission 3000 fl . , zum Behuf gemein¬
schaftlicher Ausgaben und verschiedener Lokalkommlssio -
nen , bezahlt .

B a i « r n.
München , den 16 . März . Sitzung der Kammer

der Abgeordneten . Auf den Ministcrpkätzsn waren ge¬
genwärtig : Der Slaatsminister der Finanzen , der kön -
Staalsrarh v . Gönner und der . köniql . Mimste . ialrath
v . Schmidlein . Auf die Verlesung des Protokolls folgte
di « Bekanntmachung der neuen Eingaben , worunter ein
Antrag deS Abgeordneten Wankel in Betreff der bei Zi¬
vilbehörden praktizirenden Offiziere , eine Beschwerde des
ehemaligen Landrichters Schulz zu Ansbach über Bcr -

lsttzung konstitutioneller Rechte , und ein Antrag des Ab¬
geordneten Köster , di - Necknungsvorlag « deS Militär -
Invaliden - , Witliven « u. Waifenfonds von 6,438,738 ff.
betreffend , waren . Dieser lezre Antrag wurde auf Ver¬
lange » der Kammer sogleich abgelesen . Hierauf wurde
die Berathung über das Hypethekengesez fortgeftzt , wo¬
bei sich folgende Redner von ihren Sitzen aus hören lie¬
ßen : Der Abgeordnete Sturz wünscht in einer weitläufi¬
gen Rede das Gesez viel einfacher , und bezieht sich aufdas französisch - Gefezbuch . Die Frage : Ob dieses neue
Gesez auch in dem Rheinkreise einaesührt werden solle ,wo zur Zeit noch das französische Gesez gelte , beant¬
wortete der kdiugl . Staarsraiy v . Gönner verneinend ,es fey dann , daß dieser Kreis die Einführung deS
l . Theils desselben , des Hypolhekenrechts , selbst wün¬
sche . Merkel fürchtet , daß der Perfvnalkredrt in Han¬
delsstädten Anfangs leihen möchte , und wünscht insbe¬
sondere , daß daselbst die Hypothekenbücker gegen alle
geheim gehalten werden mögen , welche nicht aus gutesGründen Einsicht zu nehmen haben . Die Abgeorkn ten
Graf v . Preising , Abeudanz , Socher , Freihr . v . Bi¬
bra , v . Hofstetten , Kurz , Kraus , Hafner , v . Wein¬
bach , Pfarrer Vögele , v . Utzschn -eider , Freihr . v . Eis¬
sen , Srolla , Bestelmayer , Dietrich und Schnitzer tru¬
gen ihre Ansichten , Meinungen u . d Wünsche auf Ab¬
änderung , Zusätze oder Beibehaltung einzelner Gesetzes -
stellen vor , je nach der individuellen Ueberzeugung eines
jeden Votanten . Da bereits 3 Uhr vorbei war , hob
der erste Präsident die Sitzung auf , und sezte die wei¬
tere Berathung dieses Gegenstandes für di « nächst « auf
den 19 . fest .

Kran k r e i ck .
Paris , den 20 . März . Der König hat gestern

Vormittags mit dem Minister seines Hauses gearbeitet ,
und Nachmittags eine Spazierfahrt nach Argenteuil ge-
gemachl .

DaS Journal de Nioct berichtet , daß man den Wald
von Meilleraye , zwischen Partheaey und St . Maxent ,
und einige andere Waldungen durchstreift habe , um den
Gen . Berton zu entdecken , aber vergeblich . Man glau¬
be nun , Berton ftp nicht mehr in Frankreich .

DaS Journal de Paris vom 19 - d . erwähnte auch
der Verhaftung von 4 Fremden , die am 17 . , als sie
eben ins Ausland reifen wollten , erfolgt sey , und sagt
nun in dem Buk vom 20 - , sie f - yen am 19 - früh , auf
Verlangen des Gesandten einer benachbarten Macht , zu
welcher sie gehören , wieder in Freiheit gefezt worden .
( ES fcheinen

'
dies dieä Enqländerzuseyn , deren das Jour¬

nal de Paris gestern ecivärnle , wenn gleich leneS Jour¬
nal die Chaussee dA ' ntin als den Ort , wo sie arretirt
worden , nannte . )

Näher Nachrichten von der Sitzung der D - PUtirien -
kammer am l3 . März . Es wird über die einzelnen Arti¬
kel deS FinanzgestzeS für 1322 bcratsfchlagt , und derl ,
und 2 . Artikel , mit Verwerfung der vrn Ganrlh und
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Daro » LouiS vorgeschlagenen Aenderungen , angenom¬
men ; dies veranlaßke die ganze linke Seite , fortzuge¬
hen , und dann den Präsidenten , die Sitzung aufzuhe -
he » , weil die Kammer nicht mehr in hinreichender An¬
zahl war .

S -tzung am 16 . März . Zuerst Berichte über Bitt¬
schrift - ,, ; ftrdann Fortsetzung der Berathung über di « § § .
deS Budget . Beim 3 . Artikel werden 180,000 Fr . von
der Kommission vorgeschlagene Ersporniß angenommen .
Zum 4 . Artikel , nach welchem die Minister durch Ent ,
ftcnunq überflüssiger Beamten Ersparnisse machen , und
die Hälfte der Ersparniß zu Entschädigungen verwenden
dü . ftn , schlägt Kas . Perrier denZusazartikel vor : „ Las
B . rzeichniß der Reformen und bewiüigien Enlschädi ,
gungen soll jährlich den Kammern vorgclegt werden " ,
und dieser Zusaz wurde zu seinem und der ganzen linken
Seile Erstaunen angenommen . Das 1 . Kapitel deS
Budgets der G - rechrigkeilSpflege wird , mit einem von
der Kommission vorgeschlagenen Abzug von 50,000 Fr . ,
genehmigt . ( Die linke Seile Halle vergeblich vorgeschla ,
gen , den Gehalt der Slaalsminifler von 150,000 Fr .
auf 50,000 Kr . oder doch auf 100,000 zu vermindern . )
Las 2 . Kapitel beträgt Y00,000 Fr . für den geheimen
Raly des Kdu -qs , darunter 265,500 für ehemal . Mini¬
ster , welche Sk . Etienne ganz zu streichen vvrschlug ,
wovon aber ur der von der Kommission Lvrgejchlageire
Abzug von 65 .000 Fr . angenolumen wirb .

A n 18 . Närz standen die 5 p . C . r . -ist ' . Fond - z .l
Fr . ,

'0 E - , und die Ba - A ktien , v - 592 F, . 20 C .
Am , 9 - die 5 p. E . ko - sol . Fonds zu ö9 Fr . 35 E . ; dt «
Baukaknen zu 1596 Fr . 25 Cent .

O e st r e r ch.

Nack Priesen aus Jdria war daselbst am 1 . März
um II Uhr Abends d- e Frau eines armen Bergmanns ,
Namens Johanns Kvg - y , von zwei , und am darauf
folgenden Morgen um 6 Uhr abermals von zwei Mäd¬
chen er stunden worden . EinS davoa starb am 2 . um
Li Uhr Vormittag ) , die drei übrigen lebten , und wa¬
ren bei Abgang der obigen Nachricht frisch und gesund .

Am 16 . März standen zu Wien die MetalliqueS zu
75 ^ , und die Bankaktien zu 673 ^ .

Türke, .
( AuS der allgemeinen Zeit , vom 22 . März .) Von

der moldauischen Gränze , den 6 . Marz . Als
Ursache deS Todes von Salich Pascha wird ein scharfer
Verweis angegeben , den er wegen der Ausschweifungen
seines Heeres von Konstantinopel erhalten , und worüber
er sich sehr gegrämt habe ; andere vermachen eine Ver¬
giftung . In jedem Fast hat sich durch sein Ableben baS
Schiksal der Moldauer nicht gebessert ; die Gcausamkei -
1c „ der Truppen nehmen täglich zu . Von einem Ab -
zng derselben ist keine Rede . Im Gegentheil wird unter
den Türken mehr als je v . m Kriege gesprochen . BiS
dle Pforte einen Kommandanten an Salich Pascha

' s

Stelle ernannt , kommandirt der Kiaja Bei dessen Armee .
— Triest , den 12 . März . Schiffernachcichten ( die
bekanntlich Bestätigung bedürfen ) zufolge , soll di « auS
den Dardanellen ausgelaufene türkische Flotte am 26 .
Febr . bei Patrasso erschienen seyn , und 10,000 Man »
Truppen anS Land gesezt haben .

Amerika .
Nach dem Navy -Register vom Januar 1822 bestand

die Marine der vereinigten Staaten aus folgende »
Schiffen : Linienschiffe : Independent « von 74 ; Wa¬
shington , 74 ; Franklin , 74 ; Columbus , 74 ; Ohio ,
74 ; North - Carolina , 74 ; Delavare , 74 Kanonen .
Fregatten vom ersten Ranz : Constitution von44 ;
United StakeS , 44 ; Guerriere , 44 ; Java , 44 . Fr e ,
gatten vom zweiten Rang : Kongreß von 36 : Co :„
stellation , 36 ; Macedonian , 36 , und die Dampffregat ,
te Fulton von 30 Kanonen . Korvetten : Joh »
Adams von 24 ; Cyane , 24 Kanonen . Kriegsscha ,
kuppen : Hörnet , 18 ; Ontario , 18 ; Ecie , iS ;
Peako , 18 ; Vorrathschiff Alert . Briggs : Entre¬
prise , 12 ; Spark , 12 Kanonen . Schooner : Non -
such , 6 ; Alligator , 12 ; Porpoise , 12 ; Dolphin , 12 ;
Shark , 12 ; GrampnS , 12 ; Asp und Lady ofche Lake
1 Kanone . Kanonenboote : Nr . 95 , 6 , 72 , 76 ,
158 und 163 , jedes 1 Kanone führend .

In dem kleinen Ort Mecklenburg in der nordameri -
karnschen Provinz Bwginien wohnt ein Mann , NamenS
Hunt , welcher drei Töchter hatte , 18 , 12 und 8 Jah¬
re alt . Zu seiner Bedienung hielt er einen Negerknabe »
von 12 Jahren . DieS war der Bestand seiner ganzen
Kam . Ire. Hr . Hunt reifete am 13 . Dez . vorigen Jahrs
nach Rlchmvnd , wo er einige Geschäfte zu besorgen hat¬
te , und ließ seine Töchter mit dem Knaben zu Hanse :
DaS älteste Mädchen wurde veranlaßt , den Knaben zu
züchtigen , weil er sich ungebührlich betragen haue ,
und nachdem dies geschehen war , legien sich die drei
Mädchen zur gewöhnlichen Stunde schlafen . Die B t-
ten waren nahe am Kamin auf die Elve gelagert , weil
es gerade eine sehr kalte Nacht war . Gegen Morgen
befahlen die Mädcken dem Knaben , Feuer im Kamin
anzulegen , und während er dies thut , schlafen sie wie¬
der ein . Dem Knaben fällt es nun ein , sich wegen der
erhal .' enen Züchtigung an den Mädchen zu rächen , zu
welchem Ende er «ine Axt holt , und den unglükliche »
Geschöpfen das Gehirn einschlägt . Hierauf nimmt er
alles , was er von einigem Werrhe im Hause findet , zu
sich , und zündete das HauS an , welches bis auf den
Grund abbrannte . Di « Nachbarn eilten herbei , und
rissen die Mädchen aus dem Feuer , noch ehe sie gänz¬
lich zu Asche verbrannt waren ; allein die Körper dersel¬
ben waren so entstellt , daß eS einen schr -klichen Anblik
gewährte . Der Knabe , welcher entflohen war , wurde
ergriffen , und bekannte vor Gericht die ganze teuflische
That mit allen Umständen , und gab die Ursache an ,welche ihn dazu ve . mocht hatte . Er wird seine ver¬
diente Strafe für diese Frevelthat erhalten .

»
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AuSzug aus den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .
25 . März Barometer Thermometer Hygrometer Wind
Morgens 7 ^ 26 Zoll 3,5 Linien 4,5 Grad über 0 52 Grad WestMittags 5 28 Zoll 1,5 Linien 12,5 Grad über 0 3ü Grad WestNachtS 10 28 Zoll 0,7 Linien 9,2 Grad über 0 42 Grad West

Vollkommen heiter und angenehm.

Bekanntmachung .
Den verehelichen Mitgliedern de » landwirthschaftlichen

Vereins wird hierdurch bekannt gemacht , daß , zufolge ein -
geholler Genehmigung Sr . Hoheit des Herrn Markgrafen
Wilhelm , Präsidenten des Vereins , die nächste Sitzung ,
in Ett ingen in dem gewöhnlichen Lokale , am zo . d . M . ,
Morgens y Uhr , abgehalten werde ; wozu die verehrli -
chcn ordentlichen Mitglieder hierdurch ergebenst eingeladen
werden .

Die Direktion des Verein - ,
Ackermann.

Anzeige .
Mit obrigkeitlicher Bewilligung wird allhier , auf seiner

Durchreise , Montag , den 25 Marz , Herr Louis aus
Paris , krestirligiateur , von Wien über München und
Stuttgart kommend , seine großen physikalischen , mechani .
scher, und magischen Kunststücke aufzusühren die Ehre ha¬
ben ; wozu er das hohe und vereh : ungswürdige Publikum
ergebenst einladet . Der Schauplaz ist im Laimstävlek
Hof . Der Anschlagzettel wird das Nähere besagen

Rastatt . ^ Aufforderung . 1 Auf Verlangen der
Erbe », des verstorbenen Pfarrers , Mathias Diez , von Ro -
thenfelS , im hiesigen SberamtLbczirk , werden diejci. igen , wel¬
che an die Verlaffcnschaft desselben eine Forderung zu machen
haben , hiermit aufgefordert , ihre Forderungen Dienstag , den
» 6 April V. I . , Vor - und Nachmittags , im Pfarrhause zu
Rothenfels , vor dem Kommiffarius einzurcichen , und , unter
Vorlage der Beweisurkunden , gehörig zu liquidiren , widri¬
genfalls sie es sich selbst zuzufchrciben haben , wenn nach Vcr -
fluß dieses Termins aus sie keine weitere Rükscht genommen,
und das Vermöge » auSgcfolgt werden wird .

Zugleich werden alle diejenigen , welche in die Planer
Diczische Verlassenschaftsmasse schuldig sind , hiermit cinge-

.lladen , ihre Schuldigkeit , so weit cs noch nicht geichehcn,
Montag , den , 5 . Apr . d. I . . ebenfalls im Pfarrhaus zu Ro -
thcnfels , schriftlich oder mündlich anzugebcn , aiisonsrcn ihnen
zu Abtragung derselben keine Termine werden verwilligt , son¬
dern sogleich richterliche Hülfe gegen sie wird »achgesucht wer¬
den . Wobei man denselben noch besonders eröfnet , daß bei
Strafe doppelter Zahlung an Niemand , als an den als Mas¬
se - Kurator ausgestellten Pfarr - Rektor Herr von Kuppen -
heim , Zahlung geleistet werden dürfe .

Rastarr , den , 4 . März 1822.
GroßherzoglichcS Amtsrevilvrar .

Hink .

Karlsruhe . sVcrsteigerung der Leihhaus -
psä » der , in dem Gasthaus zum König von Müsse » .) Cs
« erden versteigert :

Montag und Dienstag , den 2; . und - 6 . d . , Nachmittags :
Manns - und Frauenkleider , Leib - und Bcttweißzeug , sonsti¬ges Leinwerk , neue Halstücher , wollenes Tuch , Wesrcnzcugc,Manchester und andere Ellenwaaren .

Mitwoch , den 27. , Nachmittags :
Zwei goldene Nepetleruhren , 3 goldene und n silberne Ta¬
schenuhren , 1 Stokuhr , goldene Ringe re, , 284 Lvth Sil¬ber , bestehend in Eß - und Kaffeelöffeln , Becher , Schnallen
und anderen Silberwaaren und eine eiserne Prägmaschine .

Donnerstag , den 28. , Nachmittags :
Bettwerk aller Art , Zinngcschirr , 1 Brandtweinkesscl von
72 Pf . , ein pr . alte Pistolen und 2 gezogene Büchsen .

Freitag , den 2g . d. , Nachmittags :
Nebst Kleidern , Weißzeug und verschiedenartigen Pfändern ,eine Parthie Bücher , alS :

1) Konversations - Lexikon , 7 Bde .
2 > Herders Werke , 36 Bde .
3) Reinhards Predigten , 38 Bde .
4 ) Erinnerungen von Matthison , 5 Bde . , mit Kupfern .
5 ) Oeuvres äe Lourlsüoue , 16 Bde .
6) - äe lVlassilvn , i 3 Bde .
7) - äe Rensloa , 10 Bde .
0) Oüoii ä '

Opinions , Rapports et älscaur « , g Bde . re>
Karlsruhe , den 22 . März 1822.

Leihhaus - Verrechnung .
Evth .

Durlach . fAnkündigung einer neuenBleich -
anstalt . ) Wir Unterzeichnete benachrichtigen das verekrli -
che Publikum , daß die vormals gemeinschaftlich mit der Frau
Fesenbekh dahier betriebene Bleichanstalt nunmehr sich ge¬
endigt hat , und wir von jezt an eine eigene unter unsrcm
Namen und Rechnung betreiben werden . Dieselbe ist nahe an
dem Badhaus etabliri ; das an derselben vorübersticßende Was¬
ser besizt die erforderlichen Eigenschaften , und wir Unterneh¬
mer werden nichts ermangeln lassen , um den Erwartungen
sowohl in guter Behandlung der Maare , als schleuniger Be¬
förderung zu entsprechen. Wir liefern überdies noch die Maa¬
re gebleicht , ohne gewalkt zu werden , und glauben , daß der
Vlcicherlohn , zu - kr . pr . Eile , so billig als möglich be¬
stimmt ist . Diejenigen , so uns mit Aufträgen beehren wollen,
belieben sich in dem Haus des Unterzeichneten , Nr . - .94 in
der Hauptstraße , selbst zu melden , und die Maaren dort
abzugebcn.

Gebrüder Haßlinger .

Karlsruhe . fDicnst - Antrag . ) Ein erfahrner ,
mit guten Zeugnissen versehener Handlungs - Kommis , kann
sogleich Anstellung sindcn. Wo , sagt das Zeitung -Kompteir .

Karlsruhe . sLogis . ) In der WaldhvrngasseNr . 17
sind zu ebner Erde 3 möblirte Zimmer für ledige Herren zu
vcrmictben ; auf Verlangen kann auch Stallung und Cheusen-
remise dazu gegeben werden .

r
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